
Buchbesprechungen

Werner aupp (Herausgeber): LSSLION IN Quellentexten. Von der Reforma-
tion bıs ZUTr Weltmissi:onskonferenz 910 rlangen, Bad Liebenzell 1990,
4779 Seıiten.

Von Martın Luthers » Verstockung über dıie der Mohammedaner« (1542) bIs
der » Botschaft« der Weltmissi:onskonferenz In Edinburgh (1910) »an die Kır-
chen« umfaß der Band eine ülle von Jlexten ZUT 1Ss10n. Dıe Quellen gehen
el auf einzelne Autoren, aber Zu  3 eispie auch auf die »kırchlich-konfes-
sSıonelle MiIss10n« (S 270—-286) und die 1ssıon der y»radıkalen« rweckung
(Glaubensmission; 287-307) oder der 1ss1ion der lıberalen Theologie
(Deutsche Ostasıen-Mission; 8—3 und der » Dıakonischen MISS10N« S
312—-324) zurück. aut Geleıhutwort ıll das Buch einen »Längsschnitt urc dıe
gesamte Geschichte der deutschen evangelıschen Miss1io0n« seIn.

Die Texte sınd sprachlıch geglättet, und jeder Gruppe wırd eine kurze Eın-
rung vorangestellt. Darum eignet sıch das erk nıcht NUur für eologen,
sondern auch für interessierte Lalen.

Natürlıch soll hier dem Beıtrag » Mıssion der Herrnhuter Brüdergemeine«
besondere Aufmerksamkei geschenkt werden: CT umfaßt die 164—-187 Die
kurze Einleitung dazu g1Dt prägnan diıe missionstheologischen Grundgedanken
Zinzendorfs wlieder, der »wohl herausragendsten kırchengeschichtlichen Per-
sOnlıchker des 18 Jahrhunderts« (S 164) Unter anderem sınd dıe » Instructio0-
NnenN alle Heydenboten« und das „Projekt für uUuNseTrTe Boten einem allge-
meınen Heidenkatechismus« SOWIe en kurzer Auszug aus den » Zeister Reden«
abgedruckt. Von Spangenberg werden einzelne Paragraphen aus » Von
der Arbeıiıt der evangelıschen Brüder den Heiden« zıtiert. uch Samue]
Lieberkühn kommt ZUT Sprache mıt einem Auszug dus » Von der Methode des
Umgangs mıt uden«

twas ırreführend ist dıe Zwischenüberschrift » Brüder und Schwestern
vielen Völkern« für einen schnitt, der Texte Von avı Cranz, Christian

endorp und eorg Heıinrich Loskiel enthält die Quellenangaben ste-
hen nıcht bel den JTexten; sondern, wıIıe auch ın dem Band, Schluß in
einer /Zusammenfassung mıt der Bezeichnung »Quelle«. Die abgedruckten
JTexte geben einen recht 1INDIlic in die Anfänge der 1ssıon der Brüder-
gemeine und ihrer Theologie.
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Das längere Zıtat Von Lieberkühn SOWI1e viele andere Texte welsen auf das
besondere Interesse des Herausgebers auf dıe 1SS10N den Angehörıgen
des Volkes Israel hın ıhr ıst Schluß auch eın eigener SCHANI gewı1dmet.

Das Werk bietet eıne ülle Von Miss1ıonstexten dus vier verschıedenen Jahr-
hunderten. » MISS1ION« wırd el fast ausschlielbdliic posItiv als Arbeiıt In ande-
Ien Kontinenten verstanden, das schwierige ema » Mıssion und Kolonialıis-

VOT em im letzten Jahrhundert VoNn besonderem Gewicht, wırd Zu

eispie NUTr In einem recht kurzen SCNNI » Mıssıon und Imperlalısmus« S
412—434) gestreift. Auch dıe theologısc schwierige rage der Beziehung ZW1-
schen Evangelıum und Kultur wird nıcht benannt, und 6S ist schade, da dıe
Stimmen wıIıe die eines Iraugott Bachmann nıcht ZU Klingen kommen. So
ger; das Buch eın wenıg einem Lob auf dıie wesentlıch VonNn Deutschlan
ausgehende missionarische Tätigkeit In den vETSANSCHNECN Jahrhunderten wWel-
fellos bietet 6S aber interessante Einblicke in einen wichtigen SCHANI der
protestantischen Kırchen- und Theologiegeschichte und kann deswegen als
Nachschlagewer durchaus empfohlen werden.

ans-  ea ote

Hartmut Walravens und Manfred au August Hermann Francke UN die
Westhimalaya-Mission der Herrnhuter Brüdergemeine. iıne Bibliographie
mıiıt Standortnachweisen der tiıbetischen Drucke und einem Beıtrag von Miı-
ae Hahn Franz Steiner Verlag Stuttgart 992

Es gibt heute NUr noch einige weni1ge, die den Missıonar und späteren Professor
der Berlıner Universıität August Hermann Francke (1870—1930) gekannt und

bei seınen überaus anschaulichen Himalajavorträgen gehö en Reichlich
60 re nach seinem Tod Ist 993 erstmalıg eiıne ausführliche und WIsSsen-
schaftlıch sorgfältig bearbeitete Dokumentatıon über seın Lebenswerk erschlie-
NCN, die Aufmerksamker verdient. Auf 531 Textseiten und zusätzlıich 281
großen Teıl ganzseiltigen Abbildungen wird seın en In den wichtigen Sta-
tionen nachgezeichnet, der rag seiner Arbeit In eıner umfassenden Bıblıo-
graphie erfaßt und schließlic das Umfeld der Missionsarbeit ImM indısch-tibeti-
schen Grenzgebiet anhand zeıtgenössischer Berichte anschaulich emacht.

Einige Angaben seiner Person selen vorausgeschickt: Francke tammte
dus einer Famıilıe, dıe seıt mehreren Generationen der Herrnhuter rüderge-
meıne angehört hatte, und wurde in Gnadenfrei/Schlesie gebo-
IC  3 ach seiner Lehrerausbildung in Nıesky und einıgen Jahren der Praxıs ın
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